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v.s [aB7.
Wavumb tbertreret denn ifr GOI 05

v.9. Bebot umeuver AufiiiG swillen 2 Aber
vergeblich dietien fie univ/ dieveilfic lefiren
folehe e/ dieniches denn Menfhen ez

v-13. botfind,  Alle PHlanBen/ die thein Hirhi:
lijdher- Vager midt, gepflanBer / werden
ausgerentet/ Laftfie fabren/ fie find blind
unb‘%lmbenlehndtetg | i

atth, 2

ek 23V, 05
. Aleihre Weed féun fie/ damif fiefii
v13Den Seuten gefelien foerden.  Weh euh
Scheifftgelehreen i Phaifiecn (S apuci:
neen wis Bavfiffer HOndien] ll)t{)e,ud)é@t
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dic iy das Hitficleeich sufcblicffet fie den
Seenfchen/ (hr Eoalie niche Binern/ und die
fineintoollen/ (aft ienicht hinein gehen.

- Weheeudh Bcjrifitackehreenind Phas v- =+
tefiteen (Seancijcancen und Betbelmdrs
Ben) e Heudler dieifie Wittoen-Haz - -
fer (Kag Dutter/Drod, Fleifd) freffet
und foendef lang Sebet fii/ Dacumtvers
oef i deffomeht Verdamnig haben.

- Weleeudy SehriffaciehrtenundPharisv- =
facen (Sefuiten uii SRonden) dicihr Land
und Mafiee umbzichee (in dic SnfelmPern
und Ehina/ und alle Mincfel eut{dian
D8 durheriedit) Dag tle einen Fitdenges
noffen (Pabftaenoffen) madyet/ und foenn
eves foordent it/ madyet ihr aus ihm ein
fﬁigb ver Hollen stoicfaltigmede dann iy
cyv, : |

~Behe endy Schrifftaelehreent und Phaev. ==
tifdern/ife Hendlers die iy laﬂctbal)gna
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vert Das Sctvecefre im Befels/ nemlich
s GBericht/ die DavmberBigFeit und den
‘Glauben/ i verblendete Blindenleifer/
i ifye Sivden fiiuget/ und Sameel vers
 fdludet. |
oz CBefe euch Serifftaelehrten und Phas
vifireen 7 ibe Haudler/ die ile von auflens
felyeittet fie den Senfdien from/ aber i
wendia fetyd ibrood Seudieteyund Wt
gend (unveimer aften/ Unzudhtz Hurerey
 und Ehebtudy) o il
2 Davumifiehe/ich fende sir endh SFeoples
ten/ Weifeund Sdirifftgelehrten/ (frome
e Sefiver und Brediger) und devfelbery
soerdet ifretliche codten (verbreien/ fopf-
fei) undcveuBigen/und etlidye sverdef ihi
geiffelnieneen Shnlen (Conciliis Jund
soetdet fie verfolgen von einer ’Stade su
-0 andern, D e

Chren:




P \ 2

%

koF o Kk Kok ok K ok % ¥
SR I R R N

)

%

7

7\

¥
**%‘** *

Sreund/ algiheuns in euereman ung gethae
nem Sdheeiben sroeh Fragen vocgebaltens ob
hg)i nehulidyihe mit gutem Seiffer und ohnue
e Stinde Denen incurer Sradt inlofirten Cas
o pucinecnund Bettelmonden AUlmolen giben
ntd Handreichung thun? Uad dann2. 05 ihe/ fo fie euch anfoen
Steafien begegien/ ofne %er!egun{g euers Gewviffens den Hut
fe ihnesabsichen Fonset odes folres?
nd davaufunfee Confilinm, mit Anzeigung deren Fundas
ment, daranf {id) folcye geindensbegeheer/als haben wir ench mit
nnfees Rath bepgufpeingen unsfue fhuibig eradhiers undiff auf
bepde Fragen nun die e RefolutionDag iheBepdes yu thun/midyt
affein niche (dulviafepds fondesn audy/ da ihe foldyes thidtet/ ipe
eudy alsdenn frembdes Snade theilhafftia madites. ;
Der Seund unn unfecer evfien Aflertionift dicfer/ dieweil
wemiich nicht allein die Mendicitas oberDBetteley in genere yid
inggemcin int alten Seitament bep den Juden/gnd im newen Tz
frament bey Dent Eheifilidhen Obuigheiten und Rebus publicis
foie Do aud bey den veerunfirigen Hepder) ein fehe veehaffee
Ding gemwefery fondesnand in der H. Schriffi ffancken gelunden
Bettlern fodurdh Handarbeit oder auf andere Wheife fich ebelich
anb wol exnehren Edunen/ etroas st geben verboten ijf,
Dann erfilichen folefenic im s, Buck Mofis am1z, cap.
v. 4.046 ben Iudenvon ihremGefesasbe Mofi aehotenmwordens
baf fic Eeine Detsler untes (ich haben nodh dulien folten,,
_ 2, Gohabden dieChritlidyenSayfer/Gratisnus Valentinis
anus ub Theodofius sepy?mﬁba& man Faroe gefundenDBiests
b4l ln
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Ternnidyts geben {olle/ wie foldhe Conflitutiones dem Corpori
jaristit, de validis mendicantibus ¢iperleibet fiad.

Wie dann aud) Caroli Magni Conftitution gleidhes Snn-
Halts nod) vorhandens und hinund rojeder in den Reidys: Ab{dhies
Den gufehien it/ dafi fold)es Gebot gefunden farcen Bettleen
nidyt allein nidyts gugebens fondern audy gangund gar nidht yu
dulten/ repetiret worden.  a e wicd {oldyes in den gemeinen
Redyten fo hart vesboten/daf foldye audy cinem BVater nicht sulafs
fen/daf ex feittem cigencn Sobne alimenta und Untechalt ver-
{dsaften/wenner aufeinecley Weife fein Brode felb verdicnen
fa/ ). fiquiss. fed (i filius ff, de liber agnofcend,

5. So fommen hieemit audh die efese ber Beeftandigen
Heyden iberein/ dann wic aug Platone lib. 11, de legibus g fes
benshat derfelbe conflicuict, Nemoincivitate noftra mendi-
cusefto. abdictweifenHepden habenaud) inihrendRegimenten
und gemeinen Nusen die jenigen nidyt gelicten/ melchennter dbem
Sdyeinder Religion mit andever Leute Suth (ich haben exnehren
wollens Wie dann Valerins Maximus lib. 2.c. 1. foldhes von dee
Mafilienfer gemeinem Nussebeseugethate Jadie Hepden habes
feener gemwolt/ (o fajemand einem farchen fanlen Bettler etrasd
geberroolte/ {o folte ma1ibm andy davsu fite Salp und Gemwiiess
eine Fauft ober HandfFeeich gebensdamit e endlicdhen auf (handz
liche Wife feine Nahrung 518 fuchen miide wisrde/ und darbey abs
nehme/ daf ev billig allen ehrlidyen Senten vechaffet wdves wie
dann auch hiervon der Griechifcye Bevs lautet/meldyen Maratus
allegiret in feinen variis lectionibus:

Adg a"';oy ﬁwx:(: ) x9vduloy g\,’ldl i “.UTC‘;-

&ib Brodt bem Bectlee/ o iff faul/
: Unbd ein gut Manlbicrt auf dag Maul.
Dagd alfo nidyt unbillig vom Pliniolib, 11, de naturali hiftoria
cap. 1. {oldye faule Bectler Hummeln genannt wordew/ darum/
dafi fies indem (i niches avbeiters andever Louss MAH und Acbeis
anffeefien, e ' 4.9
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4. ©oift andy bee heiligen Sdrifft bie Betteley fo verhoffets
paf Sefus Sivach am 40. Sapitel (chreibet/ gewehne dich niche
ang Betteln denned iff beffec/ Dafman eheeden Tod/ alg bett
Rettelftab Fiefe uud exwehle. Da geDaft unterandert auch forich:
Gines Mannes Ceben/ (0 aufeines andern Tifd fiehet ift {ite eint
@ebengu halten/ denner Detriibt fein GSemiith mit cines andeeny
Speife. - Stem/ cinem nnoecfhdmeen Munde ift die Bettelep
lieblidy.  Lnd Salomon in fzinen Speidhridrtecn am3o0, V. 8
bittet G50t und fpricyt s Mendicantem nedederis mihi, Bets
telep gibmizniche. Damit angugeigensdafniemand von fidy felbft
fidh yue Bettelep devoviren und verloben/fondetn pielmehr Gots
bitten folfe/daff ihnen vielmehr SOITT gnadiglich dafiie behuten
toolle fintemabl wie aus bem 6. Budy Mofis am28, Cap. v.22,
und aus dem 36, Plalm v, 25. uud 109. Plalm v, 10.5u feher/
dafi Betteln eine onderlidye Straffe GOUs iff

Und weiln bevoregen vun inggemein/ (o tol aug derheilis
gen Schriffi/ alg vee Chriftlichen Obrigkeit Gefegen/ und vers
ninfitigee Hepden Scrifften offenbariwicerhofite Bettelftod
allege getoefen fep/alfo daff audy gefunden farcden Lauten ti1vas
sugeben on thrien exnfilich verborhen worden, al8 folget nun vom
{idy felbft/ Daff ebent doffelbige nicht weniger/ fondesn nod viels
mefr von der Seiftlichen Beteeley der Capuciner pdee Bettels
mbndyen/welde alfo vom Capucio Keppen oder Kugeln/fo fie avf
bem Haupt tragen/ genentiet worden/ mitffe gefagt wesden/ dant
wie bie Diale&ici{agen ¢ Quicquid pradicatur de genere,
pradicatur de omnibus ei (ubjectis fpeciebus, und foldhs
um fesnererund weiteees Urfachen willen/ alg erftlichens Dies
weil bie Capucinee nicht defiwegen betteln/ teil ¢8 ihren votls
nothen thue/ fondern weil 8 ihres Ordens Regul iff/ undihe
Pateon S, Frarcifeus 3 alfo vevordires undhaben will/ ja
weiln {ie ¢in votumpaypertatis gethan Haben. Dannenhero
anch in ihrem Orden flrnehme Adeliche/ ja audh hohes Stan.
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bee Pevfortent alé Grafer) Foephesetns erfunden weedenystvelche
ob fiegleidh ausiprem BVireclichen Patvimonio Geld und Suth
gnug habea/ daroon (ie fichenttweder irem Stande qemds pevs
baltens obee abee fonflen ehelichen Uaterhale Haben Esnnen/ jeo
o) deffeit unevadyt/neben andern ihren Ordens: Briidetn/ vont
gedeceelten Brode/ und suhanuff gefdiieteren Biew mud Kovent
lebent s aob ihnen gleidy fonften viel vor Teftamentivet/legive s
odev aufandee Weife gefdhencht wivd/ (o fennd und bleiben fieboch
alletwzge Bettlee/ einen Beg toie dew andevr/ und legen dasd
Geld anderftoo anscben als wann {ic andy-bep fHrem Uberfuf
gu bettelu/und von andever Leute Sheif ju lebens von Eigheit
hecovevordnet und praveftinivet waveir,  Weldhes aber widew
GOTT b fein Gebothy und alfo eine groffe Stinde iff: weiln
nemlidy foldye Leutes fo Tag vor Tag den Leusten fie den THilven
Tiegens niche allein dagjenige fordevins o ifnen wide gebiheets dars
um Daff fie e nidht bonndihen habew/fondern andy duvech foldse une
ndchige ungebiihalidhe, bfosderunge andeen armen/ Eeanceits
aebrechlichens ecfelgten und vecjagten Chriffens dasjeniges o
ihnen billigee gebihret/ entwenden/ und dag Brode gleidfam
eug dem Manlenehutens welde nicheunbillig das jus Canoni-
cum fefber caul. 1. q. 2, ¢. clericos autem Rivchen-Raubee
nenied/ mit Disfen Worten: €8 gegiems (idh/ daff {olde Slevici
- it dem Sold dev Kivdhen fuftendiret weedens weldhen der Els
teernund BVeswandeenSiter nicht fafeagicn oder st HHIF Eoms
men/ woeldhe aber duedh die Sirter bev Eltern und durch ifre Gt
gee fuftentive werden Eonnen/ facrilegium commiteune,& per
abufienem talium judicium ibi manducant & bibunt, Das
ift/ {iebegehren cimen KivdyensRaubund dusch Mifbrauch foldyes
Giieec efferswad teincden {iebas Gevicte. '

D abee gleihmol Geiftlicher PAOHDe Snteaden fo Radh
Fom/wegen des Pallly Annaten Jnveftictenund Confismatiz
on gefehicke weehen ( (ich Sdbelichen wol uf eine Million @55!;
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ded exfirecten/alfor daff twofeest alle anbere Stifftes Abteyen und
Gldfterfo armwdren daf fie diefen Bettel-Orden erfalten Eons
tens alebann dev Bifdhoff aller Bifchdfferder Pabft su N om ihren
pon folchen feinen Renten Unterholt ju veeidaffon verpflicheet
e/ und foldyes nadh dbems ausduticklichen Befehl ves Apoftels
DPaulir dee dafpricht/ 2, Sove 8. 9.14. Euer Uberflug ceffacceins
sent Magel, 1
St oelchem nisie andy tod) Diefed/ al8 Das Vosrtehm(Fe Eorty
padurdy ehrliche Cheiffenn nicht allein diefers Bectlern ju geben
nicht {chuldig fepn/ fordeen auech {ich mit ihnen frembder Sunden
theilhafftig su machen fid) verhiteen follens weil nemlich {ie diefee
Detteley eine fonderliche Religions Heiligeits VollFommentyeit/.
Meritum snd Beebienft sufdyeeiben/ dardurd {ie fite anderen
ehelichen Chriftens nidht aliein Heilignad vollfommen feynrfons
deen asdy duedh diefenihren Bestel-Orden Vevgebung der Siins
den und die etige Seligleit vevdiener. TWie danr unter anderny
aulangend die Religion und VollFommenheit in Bellarminolib,
2.demonachis gufehenc.2. v.1. Da ee DiefeDettelen nennet reli-
gionem & ftatum hominumad perfeGionemChriftianam
per paupertatis,continentiz & obedientiz vota tendenti,
Und benn anlangend den Wedien(t begenget hiervon das
Hand:Budylein dee Bruder(dhaffe mit derm gevepheten Orden
Sreancifei su As{is/Anno 1627, 51 ColIn bep Becteam von Hilden
gedeuckt/ dacum nicht allein den Jrancifcance Mondyen/eoipfo,
Da {ie bie Kutten angichen/ und{ichin diefen Ovden begebens die
ewige Seligeit vecfprodyen wird/ fondeen e wied auch gefagt:
Weldye Mitbrirdee bey ihren Procesfionett fenrt/daf foldye verdies
nen vollfommentlidyen Ablaf und Bevgebung ihree Stindens
pag. 79- Jtem/ (o jemand in &. Francifei Rivdy su Asfis 15,
Bater Unfee und fo viel Ave Mavia fpreches dev evlange funffses
Den taufend IahrAblaf/ aus Jrepgebigkeit und Milbigkeit

Pabfigeonis 10, pag 82, DOV geoflenRavrheit.)
DY Wels




Weldher anch eineit Keancifcanee beherbergesoder ein Werek
e Liebe evgeiges evlange aus Frepgibigheit InnocensiilV, 120,
Jape Ablaf, Und die Bulla Sregoril des XV, uufess Usbani
Antecefloris an felbigem Ott alfo: Denten/fo wegen Armuthy
KreancEheit / odee wegen anderer Verhinderting die Kird) (S,
Srancifci) nidyt befuchen Ednnens wenn fid finffmanl das Vater
Unfee/ und den Englifdhen Seuf / su Ehren dee beiligen fiinff
Wunden CHriffi und ves heiligen Francifci fpredhen 1 verleihen
wit denfelbigen Ablaf/weldher von ihnen verdienet wave/mann (i
Die Kivchen befuchet hatten.

Und wollen alfo diefe heilige Qete bas feniges fo fonffen jure
divino und jure gentium alfenthalben fiiy ein opprobrium
undSchande geachtet wivd/fie eine fondelicheReligion und Vollz
Fommenpeit/ Berdienft und indebitum opus fupererogatio-
nis, Dag iffein Ubetfingiges nidht fhuldiges Werek halten/vavon
aman audy andernFontie efwas miteheilens wie {fe dann anch nidye
alleine {ich felbften und ihren Ovdens fondern audyibren Kugeln
and Kutten-eine befonoere heilige Keaffe sufchreibess 7 wmb deffen
oillen eines bep @Ot¢ in grofferen Snadben und angenchner als
andeve Qente fey. Wie dann fieinihrem Breviariode confecr,
cucul. monaft. @Ot bitten/dafi ex foldy Kleyd alfo benedeyen
wolle/dafi e einehr tind Waffen fey die Stindegu bedecen/mnd
gin fidher Schus wider die Geifter der Luffr/und feurigePfeile des
Keinded, 2ilfo daf and) vornehmes ja and)hohes StanvesPers
forten fiber:ebet worden/ Daf {ie wegen foldyer Heiligheit in oldyen
Kutten habenwoller flerben tnd begrabenmwerten,  Wiedann
aud) Feancifeus 11, Marggrafe su Mantua in feinem Seffament
peeoediiet Hat/dafi ev in sinee foldyen Rutten begraben toticde. Und
folie8 aud geshan Albertus Pius, Carporum Princeps 1t
Parif/Rodolfus Agricola,ChriftophorusLongolius j1%as
bua/und Robertus Ronig in Sicilio/ ie foldyes begeuget Antoa
R tit, 24 €9+ §-36, 0B lfo Frit Wunler wdressoent dyme gl{o
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ware/ baf alsbant die Ackerlettte bon ihrer Pilitgerdie Schuffer
und Sdyueider vor ihrer aBescifFatt nad) den Fravicifcanes Clos
fEeon lieffenseine Téadstutten angdgenieinenDecrelfact anf den
Rivcbent hienger/und fidh alfo bussdh Besteln eine Heiligheit 51 s
gebeachten. Da abee gleichwol Religio anders nicht/ alé cin
fhutdiger und von GOTZ gebosener Gostesdienfift wicim 4.
Budh Mofig am 19. Cop, 0.2, jum @phef. aw 8. 0.37. UKD C.9.
9. 27. in den Sefchichen der Hpofieln am 26.9.5. Coloff. 2. 0.18.
Nacob, 1.9, 26. uubd 27, ju feheniff. Dabhergegen aber diefes Dete
telOrben nicht vor GOt/ fondern von Fuarcifco einem flindigen
Menfdyen geftiffeee/ und von andesn Orven in oielen nntecfchics
poryjs in ielen denfilben guwides fepud/ wie {didyes Petrus de
Aliacoinreformationetcclefi® beferrnen thus/undbeffehet in
Gufeslidhen Obfervationibus. Davon abesdee HEw Shriftus
@uc. 17, veef. 20. fagt: Dag Himueleeidh Foiie nidyt ducd) dufess
fidye Obfetnant obee Geberde. Anlangend abee vie Perfection
ober BolEommenfeit/fan foldes audy Eete EHliliche Bolfoms
fenbeit feprs denn e8{agt ja dev HEee CHriffus Matih.am 19,
So du toilt vollfommen fepr/ fohalt die Geboth SOttes, Nun
abevift bicfe Desteley Fein Seboth/ fonden vielmehe cin B exboth
& 0ttes/ und Ean alfofeine BollForumerheit wuccen, Judeme
foift Dic Siebe Das Band bev Bolitommenfheit/ Coloff. 5. ve5f. 14
S aber ift diefes FeineRicbe/von cinem basjertige begehren (und
fordeclich von denert/fo man dod) firrReer ausfdrepet) daf mar
ihm dod niche (chulvig iff.  (Si qvidem charitas neminieft
onerofa) wnb bey Denett may e mit Singen uud Peedigen nidhe
werdienet.  Soift ja audy nad) dem Sprudye Act.20. beffer Ges
ben/ als Nehmen.  Undfo dabero eine Bollfonmmenheit eihren
folte/mifie olche nicye den Nehmeen/ fondecin den Gebern juges
fdyrichen esden.  So wicd andy Matth. 4. allen Menfchen bes
foblens daf fie follen vollEommen fepr/und dabin tradyten/daf fie
sinoolEommen Nann wesdenim Alser CHriftis Ephef: 4. 0. 13.
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HAber 8 wixd nicht alleinnicht allens fontdesn gar niemand geboters
und befohlen/ fondeen garverboter/daf man bestelon folle, Muf
alfo Beseelen/ wie (ic audh imme cinen Nabhmen oder Seheinbeis
ligkeit haben modytes niemand volFommen machen.

G0 commandirt aud) Paulus feinen Iungeen Sintothes
um/ darum daf ex die Heilige Schrifft von Jugend auf geleenes
babe/ als meldye eiven vollfommensn Menfhen machen Edune s
allen guten TWerdben/ 1. Tinoth 3,017, Weldyer abesmwennes
SanctFrancifcus gemwefen mare/Hatte ev ihn defroegen loben mifz
fenr/ Dag exvon Sugend auffich gewebnet lidtte/ mit einem Sacle
und geoffen holGeven Selter ober Kanttenden Seuten fire dieShite
gugehen. . Daaber vielmehe and) dieheilige Schriffe die Boll
Fommenbeit dem Slaubenufdeeibet ) Sen. 6,9, 9, und17. . I,
1nd sudent Hebreeen am 11, Aber von der Francifcaner Bettlerie
{dhen BollFommenbheit weif {ie weniger als nidhts. Dannenbero
audy mitten im PabfEchum nnd deffen infernif der bersihmee
MannSerfon in propof. adv, conclul: Matthzi Grobon : iz
et diefe Religion und Menfcylidye VollFommentyeit fcheeidet mit
Diefen Worten: Die Ehriftliche Religion eeforders nidyt suibhrer
Bollkommenbyeit die-Obfervansi fo wolin ben praeceptis als in
den Confiliis, daf etwas s der Religion (welche nemlich GOte
geboten hat) nodh hingy gethan werdens tieman fagt/ daf bes
gleichen dued die Heiligens den BVafilium und Auguffinuminti-
tuiret fepn/ und weldyeAnshelmus nennets eedichtete Religioner,
Bifhee Serfon,

Aus weldyem dern sut {shen bas andh Seefon fite eit Abfur-
dum und ungereime Ding gehaltens daf eine groffece BollFome
menheit fey/ auffer ders founs in S Otees Wort geseiaet wisd/ da
nemlid) vielmehr SOt von folchen Sagungen sad Dienftens die
et ticht Defohlent hat: ol ba feyndy fidy su gerwiffee Seit bes Fleis
fiyes entpaltensanfeinem HiveremSacke {dslaffens Pacfuf gehi/
sine Suste und Eudpffic) Seil teagens die Platten fhevens pro-
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nunciiret/ daf {ie vergebens und eitel feprs Matth. am 15, Und
. Pavfug foridyts Das die leibliche Ubung wenig niges die
Gottesfirsht aber gualien Dingennus fey/ LTim. 4, Unddad
opustriparticum part. 3. cap.3. Flagt allbereit ju feiner Reit
und fprichts Die gantze Welt bey nahevedet g1 entgegen/und wicd
gedrgert bon eiger foldyen Menge dee Seiftlichen Avmensfo in dee
Welt gangen fens o jebiger Jeit nicht Religiofi, feudern Tru-
tanni genennef werden.

&8 unterftehen {idh swar die Capucines ifre Betteley mit
bem Eyempel des HEven Chrifti und dev Apofteln 51 beweifert/
und wollen aus dem HEven € Hriffo und dew Apofteln auch gers
ne Bectler madyer/ daaber nuterdeffen in heiliger Sostlidher
Sdyeiftt nivgend gufindenift/ daf fie cinen gangen Tag mit bem
DBettslfadk fue der Sente Thiteen gangen feyn/ odec Daf fie geleGuet
hatten/ daf mancin Seltibee dee Armuth oder Betteley thun
foll.  Sofdreibes auch Sanct Sohannes von {idy elbft/ .39, v.
27.bofi ecntach Dem Befeh! def HSeen CHifki deffen Mutter
as 7@ i it fein Glgenthum auf-und eingenommen fHabe.
Weldies/ fo evein Capuciner gewefen wdrve/ und nidyts cigenes
achabe batte/ nicye Hatte gefhehenFonnen. Und haben ymwar dey
HEr CHriftus und feine Jiiager auch Jufens von reidhen Gas
lilaifden Weibern und Freunden angenommen / aber {ie Haben
nich¢ einen gangen Tag den Senten fiieden Shitven gelegeny wie
man {izhet/ daf dieCapuciner 3u Mayas €5/ Paderborn/ ¢,
und andeenOrten den gangenag fiie allen Thiteen nnd Reamlas
Den terminiren und wann man mepnet/eineParthey {ey hinweas
fo Edutit einte anbere ieder/nnd ob ipnen fchon diePfennige lenfu
ta&tus nicht angenehme fepn/ alfo daf fie fie nics antafbent/ fo find
ﬁg ihnen dody fenfu suditus angenehme/ wenn fie in bic Spars
bitchfeElingen/ ja ob ihnen {dHon die Keger ein Grenel find s mad
Daiegend ¢in fdwangee®Beib in ihrenCreupgang Eame/fieihe mie
Seefen nachFehren/oder fo ﬁeib:ibve@cggbe geben hatten/disfelbe
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wieder wafhiert/ fo ifF ibnen gleidiwol G Gelbes Butters Rifes
Mildy/ Spe/Sleifty/Brode wnd Bier gav liech nrd angenehm.
Biel weniger aber haben CHYrifuS wed felne ApoFeln mig
nothwenbiger Empfabuag ihres Unrerhalts/ fo ihnen wegen iy
ves Peedigampts gebiihres/ cine RNeligion oder BWollbommenfeie
gefudyts foudesn {iz haben es als einen gebithrenden Rohn fits ihre
Uebeit empfangen/ toie oldhyes dennand dev HEw CHriftus feis
nen Jiugern befollens Masth. 10, 0, I und gefagt: Soihrin
¢ine &tad: Fontmet/ fo fraget/ roee e8 Davinnen witedig fop/ und
bleibedafelbff.  (Crfpricht nidyts beteelt von einer Seadt gu dew
andesn) bean o8 it ein Arbeiter.feines Cohns werth/ .10, Und
Panlus Fell {ic) IR feinen Gemeinden sum Eyempel baw/Ack,
20. Daf e nehmlich niemand fep befthm erlidh gemefensjedoth habe
er pon flnen Suhocern bielinterhaleung 3a habenund ju empfan:
gen Macht gehabe/ daf e nicht besreln Dovffees wofern ex feine
Habrung fonftniche hatte haben Eorne.  Daaberhergegen die
Capucinerlicber andy bep denen betelen wollen/bie body ifrer2Abs
goiteeey und Aberglauben nidt sugethan {ind/ als daf ficein efrs
Lidh Seipendinny o e8 ihnen angeboten witede/annehmen/und die
DBetteley wolten fahrenlaffer,

Damit abez iheaudy an diefem unferm Sonufilio beffoweniz
gaee 31 gveiffeln Haberald wollen wiv nun and dicfes alles durd
Sayrifften etlider Varer und dann vosstehmer Pabfilidhes Seris
bensen fexner befbatigen. :

D Heilige Auguftinuslib, 1, de moribus Ecclefiz Ca-
tholicz cap. 1. in Befdhyeibung der ecffen alten Mondy/ forichs
unter vielen auderns Niemand iffunterihuen femand befdhreors
lidh/ {ie {haffen mitden Handen (Dagf dadued) bew Leib Fone evs
nahret/und das Semith vorr SOt nidht Esnne verhindeet toees
benr. 1indbald heenady Elage ev itber die Monche feiner Jeit/ uud
foriche: Sie find Profeffores des Nabmens € Hyriftis und wiffent
nicht dig Keafftihrer Profefion/ folget niche nah dem @auﬁ;m
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der Ungelehreens weldhe in dee Religion abergldubifd (idbds obee
ver Geillyeit ergebeny baf fie vergefiens was {ie GOt perheiffen
Babenyich habe ibrer viek gefannt/ weldhe bec Gudbes und Semdls
Den nbeter gewefen fiad. Haltenus Auguftinus,

Wie danit anch diele nad) dems Befehl Concild Tridentini
locode!Invocat, San&torum & de imaginibus, bi¢ Heiligen
und Bilber anbethen.

Had im: Budy de opere Monachorum c. 28, Fagt ¢¢ andy
got {ehr utber dieBettelmondhesind eomahines fie g berArbeit und
foricht: Oftendite hominibusnos nonia ocio viGum qvze-
rere. Und im felbenBudy cap 14, 4nd 15, eomabrnes ex dieNondhe
gavbefftig suberArbeit/und halrihnen file dasEpampel . Pauli
mit Dicfen Wovten: Wir twiffes/ Laf {ie i cine Hrilige faule Sos
cietdt evfarmlet fepn s Abee e3 hat derApofiel einwunderlichDing
gethan/ weldyer ineiner o groffen Sorgfaliigheit aller Kivchens {o
ourdh ihn fpargiecet ourden gleidymwol mit den Hanben acbeitetes
ud als ersn Covintho toav/und tiivfiig war/ nicmand befhwere
lichtoav. Undbald bernady Henge e diek Wort Vantian: Denent
aber/ die foldhes thun Cvaf fie nemlich nidheavboiten) aebicten toig
und bitten fic imDEven/dafi fizin@rillfhiveigen b Brodf effests
Johaunes Aventinus/ cin fehr Eethdice Hifforien-Sdreibers
fdhrefbet in feinemBud) in rebas Turcicis von denBestel- Mo
denallo: €8 iftniemabls ber@tand derRivchen gicFhHaRt gomes
fen on devo 3rit ar/davinn die Bettelmbnche entFanden fayn/fie
Daben {ich allgeit beflicffent mit Wenligheiten denr gemeinen Mann
wider iheen Hirten und Bifvoff s evvegeny ie haben wie die Rae
ben dem Aaf mit aufaefperreten Nadhen nodygecifet/fie haben dew
altscn fowol bee Chriftlichen als der Depdaifhen Philofophers
Sunfie unterdeiict flivwabr/auf was Weile ficaudh immes ibre
Heudelen vevheidigen/fo it dock anffee allem Styeit/das Besteln
und Hurevey treibenvon SOt verboten fen/ und daf bep denals
sen Ehsifken 0as Begeeln Fein Fact gehade haby die Heil. Schriffie
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verfludt bas Betteln als die hodhFe Schande.  Dicalten Cheis
feensHaben iheen Jehend enindeep Sheil geeheilet/ das eing Theil
fEund den Avmen su/fo enteder toegen Alters ohne Shiwadyheit
De3 £eibes nidhyt avbeitert Eundeen/aberBetteln waebep ihnen dag
BodyfEe Rafter. Haltenus Aventinus.

%Wie Baldus fub Alexandro VI, begenget/Hat Defiderius
Longobardus desen &tand verdarist/ meldhe vor fich felbfF den
Armuth profitirn, und duvd) Bettelis andesnt befhwerlich fepr/
hataudy darvon ein befonder Budy gefhrichen/ und davinnen ge-
Iebret/daf {ievon ihrer Hande Asbeit [eben folten/und foldyes hat
audy/ivie dieferBaldus felber beseuget/gethan/inz, BiidecnLau-
rentius Anglicus Magifter Parifienfis, &o hat audh Richar-
dus Armacanus Bifdoffin Seeland ein Bud) wides die Bestelr
mondye gefdHriedenrs und foldyes ums Jahr € Heifti 1377 PabfE
Innocentio V1. dediciret/bavittnen ecmit vielenZengnuiffen heis
liger S dyrifft probiret daf der Bettel-.Oeben wider GOITT und
feinBovt fey/wie foldis angeigt Aventing im2.Budy anhalium,

Gerhardus Ridder hat ums Jahr Chrifti 1z60. cinBudy
gefdhrieben/ fo ev inticulivet Lacryme Ecclefiz, davinnen er
befftig difputiret wider die Dettelmondyes und fagt: daf {oldys
Azt suleben fep Eeine Chrifiliche Vollfomumenheits dieweil e wis
Dee Die Liebe fep von ander Lente Suth leben/daman durdy Arbeit
leben Eanes neant {ie aud Heuchlew/ uad Elagt/daf (ie die The-
ologi mit Fabeln vermifhen. :

Annoiz6o0. ift ein Engelifder Siinglinggemefen/nic abers
mabl Baldus beseuget/ cent, 5.¢.10 fo twidee die Fratres men-
dicantes gefdyrichen dex hat deven Besteley mit Schrifften und
Argumentis widetlegt.

I8 imConcilio juBafel JuliusdesPabits Legatus gefagt/
baf er uber 4. 2Asticulidarin bie Dohmen von der RomifdenRivs
chen abmwichen/aud) veenommen hadtte dag {ie dieRekigion derBet:

telmonde cinen tenflifhenSund nmneten/baiﬁ/mi;Ufpergerg:s
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begenget in Paralip. ttd Mutius Iib. 27, fol, 317, Procopius ¢iit
Obrifter dee Taboriten aufgeftanben und gefnge & Und das iff
andy nidhe nnvecht.  Denn fo weder Mofed nody poeifhnte DiePas
teiaucheny nody nady ihme die Prophetens nody inf newern Sefesss
wedee EHriffus nod) die Apofteln dieDettelmonde geftiffece/mer
fichee Dannnichs hiceaus/ daf e8 bes Teufels Winek (ep 2
Daff man alfo billig von diefem tapfiern Siegemann fas
gentmpibee: Interdum etiam skiior non importuné locutus
eft. Platina ergeflet vom Pabt Piv 2. in feinem@ebeny niche
weit vom Cude/dafi ecunter andeenSpriichen auch diefert gefiihue
habe: Omnisfecta humana firmata autoritate ratione ca-
ret, Das Speculum Hierarchiz Ecelefiaftice mider die
Bectelmondye gefdyeiebens urgire fehe/ daf die Mondye acbeitens
und vorifes Hande Aebeit leben follens und citivet untesr anderrs
ins5. cap. S: Francifei Regul felbffens weldye daaffirmiret baf
foldyes die heilige Armuth fep/ fo die Mbncht mitihren Hinder
atbeiterts  Cemivfft andy den Mondhens firer daf (ie mandyen
Aberglauben efundens und SOIT butech Menfchen Seboth
pergeblidy diewest. A
Polidorus Virgiliuscin Staliduerin feitens de rerumin.

ventoribuslib.7,c.1.p. 479, & 481 seigetatt/ wie bie Heutigen
Mondye fo gant ungleidh {epn an Sittenund JeommigEeit den:
erfien Mondjen/ (o in Sappten gelebt habew vudin vielen Unu:
genben/ Caftecund Schanden lebten/ welhes erandy thut lib, 7,
C. 2-untec allen aber bricht evlib. 7.c.3.p. 492. i Dicfe Worte
aus: Sie wecden von detns gemeinen Mann in mendicantes
bder Bettler genannt/davum daf {feum der Religion willenoder
vielmehe wegen Mitfiggans Betteley freiben / toelde nue
¢it precarium quafum, bagift / cinen Bettelerifhen Ser
winn(t fudyen davvowfie {ich emehrens aberidh weif nidt/ auf
wag Weife foldye Mondye allezeit in Betteley follen Hangen
blsibews el gnnafam offenbar/ das @:{oggus niche gebettelt %a-
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Be/tinb die Apofteltt it mifiig von andern dic Nahrug ettvare
tef haben/ tie datn dee Apofiel Paulus (dyreibet an die Coving
thiee/ it arbeiten mit unfern eigenen Handen/ und baf die
erfren Monde in Egpper/ wie Chepfofomus begengt/ (i mit
arbeitenden Handenexerciret haben.  a dee heilige Srancif?
cug/ beffern Secta gav grof it/ hat geroolt dafi die Mondye ihre
Rabrung mit dent Handes fuchen {olten. - Und pag. 492 fyriche
Polydorus Virgilius: 1berdas {o fepnd nioh vicl andere Con-
gregationes, welde Hicvonymi/ Angufiini Beniedieti und ans
dever Heiligen Reguln/ vonihrien/ wie fie orgebens angerichtet/
proficiren/ da abee o weit fehlet/ of e folten angesichiet has
ben/ daf ihnen auch foldyes niemahlgin Sivn fommen, Und
pag. 506, (HlenfE ce unbd fpricde : Hicvans mag atan nun vees
nehmes/ wieniiglid es wave foldhe Feces ober Hifen dlefre Leus
te/ alg Glieders fo ber Shriftlichen Religion argerwacyfen/ jevs
geefent/ abfchreiden snd verbrenien/ damit (ie mitibrem lins
flach den Glang deg SOttesbienfts nidht Befhmeiffen,  Und
lib. 7. ¢. 7. fpricht e : Soldye Veteratores aus dem Naflath
des Menfden verfammlet/ Feeiffer durdy (olchre Weife gu bettelns
duedy deit gangen Chriftlichen Eebenbecif/ und swae / wie unges
fixafft alfo audy nnoverfhdmes wntertoclden audy {ind die Antos
witee/ fo anf dec Beaft den Buch{Faben T. gemahles Haben/ wels.
e im Nahmen S, Antonit Schweine anfiaehmen/ foelche von
Hanf s Haufidem Beiligen Antonio aufaesogen wevden/ Davnms
bas foldyes Shievuntes feinem Schus ift/ und effers und frincens
alfo unfere ©5rter Duec) Detrugder Loute.  Bifihero Poly do-
rus Virgilins, -

| Ugaun ieklichen derr Berseisded Hutabichens anfanset/
beftehet berfelbe aufvem Spruch 2. Johan. 1. 9410110
7. femand su euch Bt/ und hat diefe Sehee niches den folt ihHe

njiebti euer Daugnehmeny ihe folt ihn audy nicht grifferss denn oee |
bn griifiet/ Des bat ©nmeinfate mit fein bofsn Wareen.




Suiaber fepnd bie Feancifcance und Capucines untce denjenis
gen/fo inbeu legten Tagen nach der TWeiffagunng bes Apofiels Paull
1, Tim. 4. werden abfalen vom Slauben, und anbangen den verfibe
sifdhen Seiftern/ wod Lehren derTenfel Cnemlich den Sefpenfien und
Poltergeifternsfo da fagen/ fie Fommen aus den Segletier) unbd foin
Oleinevep(untermSpein dee Deiligleit und geift ichenVesteley/und
etdichteten TWunberterdd , Srancifé) Sugen teden (algbag Feans
cifeus fige im Himelin Lucifers Thron, und fieige bigroeilen herunter/
uad hole aus dem Fegfeuerein paar Duht Seelen, DafS. Francifs
cus yoegen Seiligfeit und BVolFommenheit ibertceffe Johannem des
Lduffer. Daaller neben diefen und andern dewn -{fmnc‘ifco indenCon-
formiteten folche TdercFe bepgeleget rwerben/ toelches toann fieheut ju
Tage voneinem Sapuciner odee fonf jemand gefchehens may ihn alg
einen LBabnivigigen SNenfden an Fefleln/obee ins Plockhaus fihté
fothide.  Daiibarifi feheeiben fies Dah ©. Francifeus aufine i aug
einer fonberlighen Devotion hab Feudst aufeinen Acker gefder damie
vie B dgelein nidhtHungees frirben/undllefach hatten Sott ju lobens
Oaf ex {ich bistoeilen im Kothy bigroeilen it Seinee geroelhet habes
Habe auch bistocilen gevoolt/ Dafwanihnmit Fuiffn trcten folte/ bife
weilen begehets dofiman ihn an die Serichtsftade der Ubeltbdter mit
©eplern fdhieppen folte:  Bisroeilen hat ce bet Briider Hrdufilein abs
geriffen/bifweilen bab cv ein Sy dffiein oor densAltar brack t/daf e6 Die
confeerirfe Oftien anbeten folte/ ex habe ben Rugicun Darfufiug ju
predigen ausgefands/ und fep ev o fifig bernad gefolge/bob fich bife
toileninDas Seuer/bigrotilen in bie T draer geworffens aufdof er deg
Slelfcbes Begierde sdumetes und wany ein Feuer aufgangen/ bab ee
nicht sulafien twoben, dag ed gelefthet mirdesroeil G Ott ping verpehrend.
Seue fep: Ka weldyes woie Sanct Pautus dafelbft feerer fagt/ haben
ein Drandmablin ibrem Sewiffen,fo ba verbietes Chelich $u werden/
unb der Speife 3u genieflen) welche bodh SOTT gefcheffen habes dag
man fiemit Lanclagung empfabin folle,

Ja fie finb folche Leute die ein ondet Eoangelinm Peedigens ald
€ Hriftus unb feinelpoftel geprediget haben/nemlich basSoange lium
von Den Snadenreichen BercPens {0 ber heilige Seancifcus dems
Menfeplichen Sefchlechte foll erpeigt und eveviefen habens wie darson
Die ABort Pauli Vergerii Bifdyoffs 3u Suftinopel affo lastery inans
netationibus ad catalog, hwrgticorum, €3 ift Faum jemablnein feis -
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fher Fabel getvefer/ und{hadlicher Bty der Kivchen/als voeldye fie
pon Demt Stigmatibus, dag ifi/ eingebeuctien Wdunder Francifcs vas
mit {ie € Drifto feive Ehe abfdhucidens gedicht Habens usd darmit fis
foldhe nochmebr su thuns haben [fe fidh nidht pefdreuct in einem Biichs
fein/foin Sstalidnifher SpracbeinStatiaherum getragen with/Sots
tesiatatich 51 fagen/Daf oee Francifcus fep ber anter HEE Lriftusy
weldhee durh bie TBunden/ fo ihme von cinen Sngel i dee A {ien
eingedsuchet feyns iva Abiefen dee Menfden fonne borm ewigen Tod
erhalten; DieIMNduncr/ fo Da gelebt Haben vos dev Jeit Francifct bif
sum Gude der Telt s Dann €Heiflus habe fie nue exhaltenbif jur
Seit Feaucifei: Darnady fohabe die MutteeChriftiduschBerdion(t
beer Ssungfranfhaifc bie LBeiber exhalteny bif aufdie eit ciney Clas
veny (o einte Sonne gevoefenfens roelche die andern bif sum Endedes
Qelt exhalten. Sifhee Aergeriug. ; _

Liad Deeohalbeis fo feuges nun fesner bas Pabliche Ceremonial
fin 3, Dudy tit. 27. Undsroar gav {handlidyen oo den Sosformives
ten &, Francilcivafi foldy Dud wuedigee feys alg ENrifti Evangelis
um/anbdaffibe ubeeeeeffe.  Da abee untes deffen Sanct Paulug
sum Salatern am . fpuht s So auchein Sngel vom Himmel euch
einandee Soangelinvm peefindigets algdag/ fo wiv cudh veefrndiges

abeny bee fey verflucht. 3, LT ,

: Und ‘mgrbsns heutiges Taged diejenige Obrigheit fitem Ridhtero
fubl FEfu EDeifii {Hroerlich g verantroorten haben/weldye nichtals
lein folche 2Abgdtteeey und Absrglauben diefer Bettelmdndd approbis
een und gut heiffen/fondeen aud) noch datgu BVosfhud und Befordes
gung thunamd die€(dFer/aus welchen fie porseiten wegen2Adgdteereys
* Hurerepund Ungudht verteieden wosbeny ihuen wieder einraumen.

Diefes haben roir aufeuce Begehren berichtenund jugleich eudy
Fiermit unteevichten wolien/ womit der Snabe SOtees befeplend
ppebleibe :
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	Consilium Theologicum uber nachfolgende Fragen, 1. Ob man in Evangelischen Städten den Capucinern oder sonst andern Bettelmünchen ohne Verletzung des Gewissens Allmosen geben könne? 2. Ob man ohne Versehrung des Gewissens für solche den Hut abziehen könne oder solle?
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